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©atatttene 9tr. 33, 38, 39, 41, 42, 44, 56, 57, 6t, 66, 71,
72, 74, 75 78 unb 79.

II. 3nfantctlc«2tblcfjfdjulc »om 15. SWaf bi« 4. 3unl
fn SJBatlenftabt. (<$tnrüdung«tng: 14. Wal.)

Äommanbant: £«t eibg. Dberft geifj in Sern.
Sbcilncbmcr: 3e ein Dffijfcr ter Sataillone 9tr. 3, 5, 7, 9,

11, 14, 21 unb 22 unb fe jwei ber Sataitlene 9er. 28, 29,
31, 32, 34, 47, 48, 49, 51, 52, 63, 64, 65, 68, 73, 76, 77
unb 82.

in. 3nf anterie-©d)iefjfdjute som 12.3ttni bi« 2.3ul(
In Si6rc. (©IniüdttngStag: 11. 3unf.)

Äotnmanbant: 2?lrb fpäter bcjefdjnet werben.

Sbellnehmcv: 3e ein Dfftjier bet SataiHone DJt. 1, 10, 16,
18, 19, 20, 26 unb 40 unb je jwei bet Sataiffonc 91t. 30,
35 36, 37, 43, 45, 46, 50, 53, 54, 55, 58, 59, 60, 62,
67, 69, 70 unb 84.

IV. 3ttfantcrfe«©d)fefifdjulc »om 17. Slprft bf« 7. SJtaf

In Se Hin je na in Serbinbung mit ber bertigen Slfpfrantcn«

fdjufe. (@inrüdung«tag: 16. Slpril.)
Äommanbant: £err eibg. Dberft ajefs in 3üridj.
Sbcilnehmcr: 3e ein Dfftjier ber teffinffdjen Sntailtenc 9tr. 2,

8, 12 unb 25.

©Ic Dffijfere biefer ©djulcn haben fich an ben »etbcjefdjnetcn

(f(nrüdung«tagen bi« Nachmittag« 3 Uljr auf ben betreffenben

SSaffenpläfscn elnjupnben unb bem jeweiligen ©djulfommanban«

ten, ber ibnen bie wettern Scfetjte «Hjeltcn witb, »otjtiftcllen.
©a« ©epartement ctfudjt ©fe nun, biejenlgcn Dffijfere, weldje

©ic in biefe ©djulcn ju fenbeu gebenfen, tcdjtjcitig bcjcfdjnen

ju wollen.

Sic 9tamcn«»crjcidjniffe bet beotberten Dfftjiete mit angäbe
»en Sllter, Ö'tab, SBcbnert unb Stummer bc« SataiHon«,
bem fie angehören, finb für bie ©djule I (Safel) fpäteften« bf«

jum 14. Slprit unb für bie ©djulcn II unb III (SBatfenftabt

unb Slire) bf« fpäteften« jum 1. SDtai bem unterjefchneten ©c«

partement cinjureidjen.

Sfe werben erfudjt, ber Sluswabl ber jur Sbcffnabme an bie*

feit ©djulcn beflintmtcn Dfßjiere 3bte gröftte Slufmerffantfcft

ju fchenfen unb bie bcjüglidjen, mehrfach mltgethellten Sctncrfun«

gen in Serüdfidjligung ju jlcben. 6« ift ttnuittgänglld) nett}«

wenblg bafj biefelben bie «ferberlid)cn inteltcftueucn unb pb»«

fifchen (JigcnfAaftcn In fid) »erelnigcn, um ben Unterricht fowobl

für ftch fctbft, «l« «udj ihrerfeit« wiebet füt bie SJcannfdjaft ihtc«
Sataillon« fo nufjbtingcnb at« möglich ju machen, unb jwat um
fe »iel mebt, al« ble fn bfe ©djlcfjfdjufcn beerberten Dffijiere
berufen fein werben, in ben' nadjherigcn Äurfcn ihrer SataiHone

bei bet ©ttfjeftung bc« Unterrldjtc« in ben neuen SPaffen mit«

juwlrfen.

Die in biefe ©djulcn beerberten Dffijiere erhatten einen ©ofb

»en gt. 5. täglich unb bie gtcifccntfcbäbigung nad) bem 9teglctncnt

»cm 3. 3J?a( 1867.
©le fetten neben fbtem Dfftjfcräfaput noch m" einem »äffen«

btn ©efbatenfaput »etfehen fein, weldjen fie »en lljtcm Äanton

ju bejieben haben unb follcn folgenbe SRcgfemente mitbringen:

Anleitung jum 3iclfdjiepen,

©etbaten«, Äompagnie« unb Sataitlen«fd)utc,

Sfraiffeurfdjule,

Anleitung jut Äenntnijj unb Scbanbtung bc« untgeänberten

3nfanteticgewehrc«,

Stnleitung jut Äenntnlfj unb Sehanbtung bc« Seabeb»=®c«

webte«,

©fenflrcglemcnt.

©fe Dffijfcte haben Je ein umgeänberte« ©ewebt fleinen Äa=

liber« äJtobetl 1863/67 mttjubringen, ble übrige Sewaffnung unb

bfe äUtunltion werben »en b« ©ibgenoffenfcbctft geliefert.

3nbem wit ©ie fcfjliefjifd) eintaben, jum Solfjttg unfetet Sin«

etbnungen bie «fetbctlfdjcn SRafmabmen treffen ju wollen ^
be«

nutzen wir tc.

% u 0 l a n b.

Deftreid). (»JlrtÜTctlftffdje« Srclswerf.) 3m Serjahte fjat
bet Ätfcgsminfjtct, um ble tatloitctlc Äenntnlfj bc« öfticidjifdjcn
geltgcfdjüfcfijftciii« ju förbern, bte Schaffung einer Srefdjüre für
jwccfbicnlidj ctadjtet, weldje bfe £auptbatcn üb« bie (Sintldjtung,
ba« Äaliber, bfe ®cwidjt«»erbä(tnfffe, Sefpannung, SJtunftfon«.
SluJflattiing tt. f. f. ber »orjitglfdjftcn fremben Slttftfetfen, ferner
ble Slngabcn über Srcffwabrfd)einlld)fe(t, Sragweite, gcuergcfd)win«
blgfelt unb fonftige ble SfGltfung bcbtngcnbc gaftoren, ettblld) eine

fomparatioe Sclrachtung ber betreffenben ®cfdjül}f»ftcinc fn taf«

tlfchct, technlfthet unb öfonemffdj« Sejiebung enthalten feilte,
wobei namentlld) bie Sot« unb Dtadjthcife, weldje ble befptedjtnen
©nfteme bfnftdjtlidj bet Sebicnung, Scweglfdjfeft unb SBfrffam«
feft gewähren, h«»etjubcbcn waten, gut ba« at« ba« hefte er«

fanntc Glaborat würbe efne Prämie »en 40 ©ufaten beflimmt.
SSie wfr nun »erneljmcn, würbe biefe Srämfe bem Hauptmann
». 3üptnct bc« 3Jcltftär«Äemfte, weldjen ble #auptleitte 3c(lnef,
Dfterma»cr unb Ärepatfdjef, bann Dberffeutenant ©emrab bet

ber Serfaffung ber Stefdjütc unterftüfctcn, »on ©eite be« Ärieg««

minlftcrium« juetfannt unb beftttbet fiih ba« bejügtldje SJtanuffrfpt
bereit« in ber ©rttdteguitg. SBir werben beim ©rfcfjefnen biefe«

SBerfe« nodjmal« auf baffclbe jurüdfommen.

— (©ampfbäber.) ©et @»uta« 3nfaffe Saut Slaba«, 3n«
hoher eine« ptf». tian«pottablen ©ampfbab'Stpparate«, hat bem

fianbe«»ettbe(blgiingä«9J?(nlft«ium eine Offerte jugeftellt, bemju«
folge er fämmtlldje 8anbwehr«@pitäter um ben fPrcf« »en 250
®ulbcn für je einen Slpparat mit bent erwähnten nothwcnblgcn

©pftal«9tcquifit »erfeben welle. ©er jehnte Sfjeff be« angegebenen

Setrage« fetf ju ®unftett be« Sanbwchrfenb« abgetreten werben.

gtanftefch. (Dffijiere ber Slrmee.) ©ie franjöflfche Slrmee

jählt gegenwärtig mit bem 3ntettbanturferp« 18,643 Dffisfere;
»on biefen finb 11,347 au« ber Sruppe, 7292 au« ben ©djulen
(Ecole militaire, Saint-Cyr, pofntecbnffdjf ©djufe u. f. w.)
bersorgegangen unb »ler auf aufjcrorbcnttfdje SDeife im 3uti
1830 ernannt werben. Sen ben au« ber Sruppe fj«»ergegan«

genen Dffijieren finb jwei SDtarfdjätle »on granfreidj (bie Ferren
Sajaine unb 3tanbon), 11 ©i»lfion««®enetate, 27 Srfgabc«®c«

neratc, 76 Dberften, 60 Dbcrftlfcutcnant«, 373 Sataitton«djef«
ober SJtajore, 4397 a>aupttctttf, 3263 Sieutenant« unb 3201
Unterllcutenant«. ©le Sntcnbantut jählt 4 Sntenbanten, 23
Untetfntcnbanten unb 9 Slbjofnt«, weldje at« Unteteffijfete ge«

bient haben. 3n bet Snfantetfe unb Äaeatletie überftefgt ble

3abf bet au« bet Sruppe herootgegangenen Dffijiere jwef ©titlet
be« ©cfammteffcftf»«. ©et ©cnetalftab, welket ftd) ausfdjliefj«

lieh ^ ben ©djufen tcftntltt, hat äffe natütlidj feinen Dffijier,
bet bfteft au« bet Stuppe fjci»ergegangcn wäre, ©odj haben

aud) mehtete SDiftgffcb« »ot fbtem Gintrftt fn bfe ©djufe »on

©aint«6t)t af« gemeine ©olbaten gebleut. @« ift alfo fmmet

nedj waht, bafj ber franjöftfd)c ©olbat ben SJcarfeballftab in fei«

nem Sornifter trägt, ©er gegenwättig DbctfUommanbftenbe b«
faifettldjen ®atbt ift im 3ahte 1831 al« gemein« ©olbat in
ble Sltmee getreten, unb man fann nidjt fagen, bafj et fein Sloance«

ment einer ^toteftfon »erbanfte, ba fein Sater bamaf« Seamtcr

In fJtufjfanb war. Swet ©fblfton««®cn«ate bet ®atbe, bie

$«rcn Samen unb Sitte», haben ble JDcu«fete getragen; ber

elftere war im 3atjre 1811 Sambeutmajot unb fft fjeuje ©e«

natot unb ©tofsftettj; bet jweite ift heute Senator unb ®tofj«

cfPjl« ber ©btentegfon.

©ngfanb. (9teuc« spufoct.) (Sin ©pejialfomlte hat butd)

adjtjchn aJtenate übet ble Stßitlungcn bet «ptobitenben ©teffe

©tublcn gemacht. Set biefet ®cfegenf)elt wutbe tfne Sltt »en

pulset hctgcfteflt, weldje« bfe Äanonen weniget angrefft unb

bem ®efd)ofs eine t)Bl)ere 9lnfang«gefd)Wfnbigfcit gibt, af« ba«

gewöhnliche ©fenftput»«. Slu« efn« adjtjölTfgcn Äanone wutbe

efn längliche« ©cfdjofj »on 180 Sfunb mit efn« Sabung »on

30 Sfunb ©ienftputo« abgefettett; bie SlnfangSgefchwinbigfcit

bettug 1320 gufj unb bet ©tttd ungefähr 30 Sonnen petOua«

btatjoft; bei Slnwenbung be« neuen 9ßul»«S etgab fid) eine ®e«

fdjwlnblgfeit »on 1370 gufj unb ein ©tud »on nut 15—16
Sennen »et Duabratjotl.

- 136 -
Bataillone Nr. 33, 38. 39, 41, 42, 44. 5«, b7, 61, 66, 71,
72, 74, 75 78 »nd 79.

N. Jnfanterie-Schießschule »cm 15. Mai bis 4, Juni
in Wallenstadt, (Einrückungstag: 14, Mai.)

Kommrndant: Hcrr cidg. Obcrst Fciß in Bcrn.
Tbcilncbmcr: Jc cin Ofstzicr rcr Bataillone Nr. 3, 5, 7, 9,

Ii, 14. 21 «nb 22 und jc zwci dcr Bataillonc Nr. 23, 29,
31. 32. 34, 47. 48, 49, 51, 52, 63, 64, 65, 68, 73, 76. 77
und 82.

IN. Jnfanterie'Schicßschule »om 12. Juni bis 2.Juli
In Bière. ^Einrückungstag: 11. Juni.)

Kommandant: Wird spätcr bczcichnct wcrden.

Thcllnchmcr: Je ein Ofsizier dcr Bataillone Nr. 1, 10, 16,
18, 19, 20, 26 nnd 40 und jc zwci dcr Bataillone Nr. 30,
35 36, 37, 43, 45. 46, 5«, 53, 54, 55. 58, 59. 60, 62,
67, 69, 70 und 84.

IV. Jnfanterie-Schießschule »cm 17. April bi« 7. Mai
in Bellinzona in Verbindung mit der dortigcn Aspirantenschule.

(Einrückungstag: 16, April.)
Kommandant: Hcrr cidg, Obcrst Hcß in Zürich.
Thcilnchmcr: Jc ein Offizier dcr tcssinischc» Bataillone Nr. 2,

8, 12 und 25,

Die Ofsizicrc dicser Schulen haben sich an den »orbczeichnetcn

VinrückungStagen bis Nachmittags 3 Uhr auf dcn bctrcffcndcn

WaffenxlZtzcn einzufinden und dcm jcwciligcn Schulkommandan-

ten, dcr ibncn dic weiter» Befehle crthcilcn wird, »orzustcllcn.
DaS Department ersucht Sic nun, dicjcnigcn Ofsizicrc, wclche

Sic in diese Schulcn zu sende» gedenken, rcchtzcitig bczcichncn

zu wollcn.

Tic NamcnSVerzcichnisse der beorderten Ofsiziere mit Angabe

»on Alter, Grad, Wehnort und Nummer deS Bataillons,
dcm sie ongchören, sind für dic Schulc I (Bascl) spätestens bis

zum 14. April und für die Schulen II «nd III (Wallenstadt
und Bière) bis spätestens znm 1. Mai dcm untkrzcichnetcn

Departement einzureichen.

Sic wcrden crsucht, dcr Auswahl dcr zur Theilnahme an dicscn

Schulcn bcstimmtcn Ofsizicrc Ihre größte Aufmerksamkeit

zu schenken und die hczüglichen, mehrfach mitgcthciltcn Bcmcrkungcn

in Berücksichtigung zu ziehen. ES ist unumgänglich
nothwendig daß dicsclbcn die erfordcrlichcn iniellcktuellcn und

physischen Eigenfcbaften in sich vereinigen, um dcn Untcrricht sowohl

für sich sclbst, als auch ihrerseits wieder für die Mannschaft ihres
Bataillons so nutzbringend al« möglich zu machen, und zwar um
so »Icl mchr, als die in die Schicßschulen bcordcrtcn Ofsizicrc
berufen scin wcrden, in dcn'nachhcrigcn Knrscn ihrer Bataillone
bei der Ertheilung dc« UntcrrichtrS in dcn ncucn Waffen
mitzuwirken.

Die in dicse Schulen beorderten Ofsiziere erhalten einen Sold
von Fr. 5. täglich und dle Rcisccntschädigung nach dem Rcglcmcnt

vom 3. Mai 1867.

Sie sollcn neben ihrcm OffizlcrSkaput noch mit cinem passenden

Soldatenkaput »erschcn sein, welchen sie von ihrem Kanton

zu beziehen haben und sollcn folgende Réglemente mitbringen:

Anlcitung zum Ziclfchießcn,

Soldatcn-, Kompagnie- und BataillonSschulc,

Ttrailleurschule,

Anlcitung zur Kenntniß und Bchandlung de« umgeänderten

JnfantcricgcwchrcS,

Anleitung zur Kenntniß und Behandlung des Peabody-Gewehre«,

Dienstreglement.

Die Ofsiziere haben jc ein umgeändertes Gewehr kleinen

Kalibers Modell 1863/67 mitzubringen, die übrige Bewaffnung und

die Munition werden von der Eidgenossenschaft geliefert.

Indem wir Sie schließlich einladen, zum Vollzug unserer

Anordnungen die erforderlichen Maßnahmen treffen zu wollen^
benutzen wir ic.

Ausland.
Oestreich. (Artilleristisches PrciSwerk.) Im Vorjahre hat

dcr Kricgsministcr, um die rationelle Kcnntniß des östreichischen

FeldgcschStzsystcms zu fördern, die Verfassung cincr Broschüre für
zwcckdicnlich crachtct, wclchc dic Hauptdaicn übcr dic Einrichtung,
da« Kalibcr, dic Gcwichtsverhältnisse, Bespannung, Munitions-
Ausstattung ». s. f. dcr vorzüglichsten fremden Artillerien, fcrncr
die Angaben übcr Trcffwahrschcinlichkeit, Tragweite, Fcuergcschwin-
digkcit und sonstige die Wirkung bedingende Faktoren, endlich eine

komparative Betrachtung dcr bctrcffcndcn Gcschühsysteme in
taktischer, tcchnischcr und ökonomischer Beziehung enthalten solltc,
wobei namentlich die Vor- und Nachtheile, welche die besprochenen

Systeme hinsichtlich der Bedienung, Beweglichkeit und Wirksamkeit

gewähren, hervorzuheben wären. Für da« als das beste

erkannte Elaborat wurde eine Prämie »on 40 Dukaten bestimmt.
Wie wir nun vernehmen, wurde diese Prämie dem Hauptmann
v, Jüxtncr des Militär-Komitc, welchen die Hauptleute Jelinek,
Ostermaycr und Kropatschek, dann Obcrlicutenant Scnirad bci

der Verfassung der Broschüre unterstützten, von Seite de«

KricgSministcriums zuerkannt und bcsindct sich das brzügliche Manuskript
bereits in der Drucklegung. Wir werden bcim Erscheinen diese«

Werkes nochmals auf dasselbe zurückkommen.

— (Dampfbäder.) Der Gyulaer Insasse Paul Vlada«,
Inhaber eines xriv. transportablen Dampfbad-Apparates, hat dem

LandesvertheidigungS-Ministerium eine Offerte zugestellt, demzufolge

er sämmtliche Landwehr-Spitäler um den Prcis von 250
Gulden für je einen Apparat mit dem erwähnten nothwendige»

Sxital-Ncquisit »erschcn wolle. Der zehnte Theil des angegebenen

Betrages soll zu Gunsten des LandwchrfondS abgetreten werden.

Frankreich. (Ofsiziere dcr Armee.) Die französische Armee

zählt gegenwärtig mit dcm Jntendanturkorps 18,643 Ofsiziere;
von diesen sind 11,347 aus der Truppe, 7292 aus den Schulen

lLools militaire, Lslnt-Ovr, polytechnisch^ Schule u. s. w.)
hervorgegangen und vicr auf außcrordentliche Weise im Juli
1830 crnannt worden. Von den aus der Truppe hervorgegangenen

Offizieren sind zwci Marschälle »on Frankrcich (die Hcrrcn
Bazaine und Nandon), 11 DivisionS-Gcnerale, 27 Brigade-Generale,

76 Obersten, 60 ObcrstlicuienantS, 373 BataillonSchef«
odcr Majore, 4397 Hauptleute, 3263 Lieutenants und 3201
Unterlieutenants. Die Intendantur zählt 4 Intendanten, 23
Unterintendanten und 9 Adjoints, welche als Unteroffiziere
gedient haben. Jn der Infanterie und Kavallerie übersteigt die

Zahl der au« dcr Truppe hervorgegangenen Offiziere zwei Drittel
dc« Gcsammteffcktiv«. Dcr Gcneralstab, welcher sich ausschließlich

an« den Schulen rekrutirt, hat also natürlich keinen Ofsizier,

der direkt au« der Truppe hervorgegangen wäre. Doch haben

auch mehrere Mitglicdcr »or ihrem Eintritt in die Schule von

Saint-Eyr als gemeine Soldaten gedient. Es ist also immer

noch wahr, daß der französische Soldat dcn Marschallstab in
scincm Tornistcr trägt. Dcr gcgcnwärtig Obcrstkommandirende der

kaiserlichen Garde ist im Jahre 1831 als gemeiner Soldat in
die Armee getreten, und man kann nicht sagen, daß cr scin Avancement

cincr Protektion verdankte, da scin Vatcr damals Beamter

in Nußland war. Zwei Division« - Generale dcr Garde, die

Hcrrcn Camon und VInoy, haben die Muskete getragen; der

erste« war im Jahre 1811 Tambourmajor und Ist heu)e

Senator und Großkrcnz; dcr zwcite ist heute Senator und Groß-

ofstzier der Ehrenlegion.

England. (Neues Pulvcr.) Ein Svezialkomite hat durch

achtzehn Monate übcr die Wirkungen der erplodirenden Stoffe

Swdien gcmacht. Bci dieser Gelegenheit wurde eine Art von

Pulver hergestellt, wclchcs die Kanonen weniger angreift und

dcm Geschoß cine höhere Anfangsgeschwindigkeit gibt, als daS

gewöhnliche Dienstvulver. Aus einer achtzölligen Kanone wurde

ein längliche« Geschoß »on 18« Pfund mit einer Ladung von

30 Pfund Dicnstpulver abgefeuert; die Anfangsgeschwindigkeit

bctrug t32« Fuß und dcr Druck ungefähr 30 Tonnen per

Quadratzoll z bei Anwendung dc« neue» Pulver« ergab sich eine

Geschwindigkeit »on 137« Fuß und ein Druck »on nur 15—16
Tonnen per Quadratzoll.
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